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Dashboard im Browser: Konsolidierte Kennzahlen, Empfehlung der besten Variante und Output-Optionen.
Projekt Nr. 8, 8840 Einsiedeln

Ausgangslage und Fragestellung

Volumenstudien sind das geometrische Werkzeug 
der frühen Projektentwicklung. In der Schweizer 
Praxis werden sie überwiegend manuell durch 
Architekturbüros erstellt; pro Studie fallen 4 bis 8 
Stunden zu 150 bis 200 Franken an (Amenti AG, 
2026). Internationale Plattformen bilden das 
kantonal differenzierte Schweizer Baurecht nur 
unzureichend ab. Forschungsfrage: Inwiefern und 
bis zu welchem Grad ist die automatisierte 
Entwicklung von Volumenstudien ohne direktes 
menschliches Zutun möglich?

Methodische Vorgehensweise

Das Forschungsdesign kombiniert 
Literaturrecherche, 11 Stakeholder-Interviews mit 
Inhaltsanalyse sowie prototypische Entwicklung mit 
Validierung. Aus 142 kodierten Aussagen wurden 
die Anforderungen von Architekten, Entwicklern, 
Investoren, Maklern, Banken und Gemeinden 
abgeleitet. Der Prototyp folgt einer Drei-Schichten-
Architektur (Rhinoceros 8 mit Grasshopper, Flask-
Server, React-Browser-Anwendung) und einer 
fünfstufigen parametrischen Pipeline. 

Wichtigste Ergebnisse

Der Prototyp führt in sechs Browser-Schritten 
durch eine vollständige Volumenstudie: 
Parzellenauswahl, Nachfrageanalyse, Vorbereitung 
mit Fokuspunkten, Variantenstudien mit vier 
Fussabdruck-Logiken, Plausibilisierung und 
Dashboard. Die Validierung an zehn Parzellen aus 
sieben Kantonen ergab Antwortzeiten unter 30 
Sekunden pro Variante und Abweichungen unter 
zwei Prozent gegenüber manueller Referenz. 
Ausgabe als PDF-Bericht und Teaser.

Fazit und Ausblick

Das harte Baurecht innerhalb der IVHB-Kantone 
lässt sich strukturiert in algorithmische Logik 
überführen; weiche Faktoren werden über 
Fokuspunkte in einer Mensch-Maschine-Schleife 
integriert. Eine vollständige Automatisierung ist 
weder methodisch sinnvoll noch von den 
Stakeholdern gewünscht. Die Logik lässt sich 
einfach um weitere Varianten oder Filterkriterien 
erweitern, ohne die Struktur zu ändern. Auf den 
gewonnenen Erkenntnissen aufbauend folgt die 
Integration in das Tool des Industriepartners.
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Pipeline-Übersicht des Grasshopper-Canvas: Fünf Phasen mit den eingesetzten Komponenten.

Reaktionen der Gebäudevolumen an Parzellenform. 
Projekt Nr. 6, 3280 Murten

Zuweisung des grossen Grenzabstands am 
provisorischen Volumen. Projekt Nr. 5, 8706 Meilen

Ausrichtung an Firstrichtungen der Umgebung. 
Projekt Nr. 7, 4127 Birsfelden 

Baufenster zwischen Baulinie, Grenz- und 
Strassenabständen. Projekt Nr. 5, 8706 Meilen
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